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Freitag , 10 . März 1933. 67 . Jahrgang.

dem Kurhaus.
iskonzert.

, 33 V3°L feneralmusikdirektor Schuricht wird in dem
' Zykluskonzert, heute Freitag die so beliebte

düng »bonie Nr. 6 (Pathetique ) von Tschaikowsky zur
® ihrung bringen, worauf ganz, besonders hinge-

n. sei. — Poldi Mildner, die Solistin des
Ortes, darf als ein musikalisches Phänomen an¬
rochen werden. Wenngleich die Künstlerin erst
ihre zählt, so ist seit der Carrenno eine ähnliche
kalische Voll- und Kraftnatur nicht dagewesen.

SONNT^ m eine (i(‘r grössten Klavierbegabungen der
B 16 30 linwart lm<l bir Auftreten dürfte , wie überall,‘ hier eine Sensation bedeuten . Die Künstlerin
UHR hier das Konzertstück in F-Moll von Weber,

das Es-Dur-Konzert von Franz Liszt spielen.
terkonzert.

>ln l?Pn Folkstrauertag am Sonntag hat die Kur-
'uwi> 'altung ein Konzert unter Leitung von Kurkapell-

FBC kfuhter  bl<;i'l*ert Albert angesetzt , dessen Einnahmen
., rianKi Kriegsgräberfürsorge “ und dem „Denkmals-
ii. m. Fr., s der 27er“ zufliessen. Als Solisten sind ge-

C0n%en : Hede von Koester (Sopran) und Franz
chtsrat, (Orgel).
Bern (Sch"'

Scĥ eater und Kunst.'anager.-DIlJ
»rfeld ~ Carl Schuricht (der Leiter unseres Kur-

Hotel esters ), über dessen glänzende Erfolge in Leipzig
eipzig-̂ »erholt berichtet wurde und der das Leipziger

bhonieorchester in seinen Leistungen zu der von
lenhof ^Presse bestätigten Höhe geführt hat , ist für die
isDDi-  m 1033 wieder zur Leitung der grossen
tei<-h8po8»̂ F«liüiZ«r Symphoniekonzerte und für den Winter
ronn zu  ‘e n̂’er  Reih -e von Gastkonzerten im Aus-
vorm. Dr. % namentlich in England und Skandinavien,

htet worden.
Köln W

Jis Wiesbaden.
i. ram ., iw'

Mod-—Bekannte Gäste. Eingetroffen sind hier u. a.:
dhoven (Kteradmirai a . D . Meissner aus Köln im „Viktoria-
nnheim ‘ 11118’̂m Auslande Direktor Eheberg

Hoteb c k h o 1m ) im „Nassauer Hof “ ) Herr Bossong
ighausen , «Familie (New York)  in der „Rose “ , Herr Alt¬

en aus Deum (Holl  an d) im Hause Moritz-
n-Trarbacl lSSe 6 , Herr Olsson (Schweden)  im Hause

leibenstrasse 22, Fräulein Roethling aus Paris
neister, „Nassauer Hof“, Herr Rueff. aus Paris  im

f.n?l̂ umisdl 0tel“.
oehter , ,

I'-'m D,e Fla Sgenhissung auf den öffentlichen Ge-
au* dera  Eegierungsgebäude , dem Polizei¬

oben 1Um ’ni Landeshaus , Schloss , Gericht
., Eschwei-'l Mittwoch statt . Die Gebäude zeigen die

Schwär* Fahne schwarz -weiss -rot , die preussische Fahne
ichen IIP die Hakenkreuzfahne . Abteilungen der SA , SS
Ä Stertra<*- des Stahlhelms zogen mit Musikbegleitung vor

Von'einzelnen Gebäude, Kreisleiter Altstadt wies auf
Wahlsieg der Regierung hin. Mit dem Deutsch-
tlied schloss der Festakt.

Frühling in den Kuranlagen. Die erste März¬
scheint vom klaren Himmel, der alles belebende

l, ver-

phorismen

R nes Bridgespielers.
Kla  Nur wenigen Sterblichen verliehen die Götter

Grünst. Bridge auch spielen zu können.
Unter hundert Spielern findest du keine fünf, die

, u (A fePiel beherrschen, unter Frauen ist der Prozent-
ur-K i grösser als beim „starken “ Geschlecht,

io Gilde der Spielerinnen weist eine grössere
von Kasten auf als die Inder . Wehe der Haus-
die einer guten Spielerin zumuten wollte, mit
Vertreterin einer tieferen Kaste spielen zu

n‘ Spielerinnen, die im Überwertigkeits-
iv -Qüb»E d 1irfs "loh " alle Spiele1 ihrer Partnerin an sich

r *Voflt 611’ ,den  Misserfolg aber auf das Konto der-he vu  jieren buchen.
;1, das liegt oft
seinen W gelernt habe, über ihretzen.

[Gelegentlich suche ich

SU oft so viel Reiz in dbr Partnerin , dass
.Reizen“ mich hinweg-

eingebildete „erst-

Frühling naht . Im Kurpark sieht man an den ge¬
schützten Stellen schon die weisse Blütenprächt der
Schneeglöckchen, auch Veilchen blühen vereinzelt
auf. Auf dem Blumenhang am Musikpavillon haben
die Winterlinge schon ihre zarten , gelben Blüten
gezeigt. In den Mittagsstunden wird das Nizza¬
plätzchen schon von den Kurgästen eifrig benutzt,

— Das Wochenende in Wiesbaden ist die grosse
Mode. Der Kurort und die Großstadt , diese einzig¬
artige und originelle Verschwisterung , bieten hin¬
reichend Ruhe zurAus  s p a n n u n g , aber auch
ein abwechslungsvolles Programm zur Unter-
h a 11u n g. Festliche Veranstaltungen hu Kurhaus,
grosse Opern, moderne Operetten , Lustspiele und
Schwänke im Theater geben den schönsten Ausklang
der Tage im Wochenende in diesem interessanten
Weltbad am Taunus und am Rhein. Es ist immer
voll bunten Lebens, zu friedlichem Behagen gesellt
sich heiterste Unterhaltung . Wer nicht mitmachen
will, kann wenigstens zuschauen, der Kontakt mit
dem Ausland, der starke Einschlag rheinischer
Lebensfreude schaffen die angenehme Atmosphäre.
Diese Stadt , deren Beruf es ist, Gastfreundschaft zu
üben, ist aufs beste für ein bequemes und billiges
Wochenende eingerichtet.

— Der Kochbrunnen heute nachmittag ge¬
schlossen. Die diesjährige Reinigung und Messung
der Kochbrunnenquelle findet heute Freitag von
12 bis 22 Uhr statt , Der Kochbrunnen ist. daher an
diesem Tage von 12 Uhr ab für den Verkehr ge¬schlossen,

— Errichtung eines Tennishausesauf der Tennis¬
platzanlage Nerotal. Da es die finanzielle Lage der
Stadt zur Zeit nicht zulässt, das geplante grosszügige
Restaurations - und Klubgebäude auf dem Tennisplatz
Nerotal zu erstellen , andererseits aber die zur Zeit
vollkommen unzulänglichen Verhältnisse nicht, fort-
bestehen können, falls Wiesbaden nicht Gefahr
laufen will, in Zukunft auf grössere Turniere ver¬
zichten zu müssen, soll mit von privater Seite zur
Verfügung gestellten Mitteln auf dem Tennisplatz
und zwar in der Nähe des Meisterschaftsspielplatzes
nach der Strassenseite zu ein Tennishaus mit Umzieh-,
Wasch- und Restaurationsräumen nach einem vom
Hochbauamt aufgestellten Projekt errichtet werden.

— Die Nerobergbahn wird heute Freitag wieder
in Betrieb genommen, zunächst nur von 14 bis 18.30
Uhr. Vom 1. April ab beginnt der Verkehr wieder
vormittags um 10 Uhr.

— Frühjahrsluftverkehr. Seit Anfang März ist
der Frühjahrsflugplan in Kraft getreten , der bis Ende
April Gültigkeit hat ; 21 Flugstrecken vermitteln
Schnellverbindungen zwischen 21 deutschen und
17 ausländischen Wirtschaftszentren , Ab Flughafen
1 rank kurt a. M. sind folgende Eintag’anschlüsise her¬
gestellt . für die die Flugpreise z. T. herabgesetzt
worden sind: 9.45 Uhr Köln (11.00), Brüssel (11.30),

(14-2f5) — Antwerpen (14.05), Rotterdam
K \ f mSterdam (15 .45). — Frankfurt ab
10.20, Erfurt (11.50), Halle-Leipzig (12.45), Berlin
(14.00). Frankfurt ab 12.55, Nürnberg (14.20)
Mü n c li e n (15.45). — Frankfurt ab 13.00, Ma n n -

klassige“ Spielerinnen beim „Kiebitzen 11 auf ihre
Fehler hinzulenken, es geschieht dies zur grossen
Freude und Genugtuung der von ihr „angepfiffenen“Partnerinnen.

Bridgespielerinnen sind auch abergläubisch ich
führe stets eine Reihe von „Mascotten“ hei mir, um
neben dem Glück m der Liebe das „Pech“ im Spielnicht aufkommen zu lassen.

, Wie  beschämend für mich klingt der Ausspruch
einer schonen Partnerin , wenn meine Karten ihr
Spiel nicht unterstützen ., wir ergänzen uns nicht.

. Unrichtig ist, dass beim Spiel nicht geklatscht
wird, alle Neuigkeiten finden durch die Bridge¬
partien ihre grösste Verbreitung.

Wenn ältere Damen auf die Regeln nicht achten,
wollen wir nicht vergessen , dass sie einen grossen
Peil ihres bisherigen Lebens mit ihrer genauen Be¬
achtung verbrachten . Das Befreitsein von Ketten
führt auch hier zum Missbrauch der Freiheit,

Über das Bridgespiel gilt dasselbe, was Goethe
zu Eckermann vor einem Jahrhundert über das

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Freitag?
Konzerte : Kochbrunnen 11 Uhr . Kurhaus 19.30 Uhr:

Zykluskonzert mit Solch Mildner.
(Programme Seite 2.)

Theater : Grosses Haus 20 Uhr : „Ein Walzertraum “ .
_Kleines Haus : Geschlossen.

Spielsaal im Kurhaus : Samstags und Sonntags ab 16 30
und 20 .30 Uhr . S

Kinos : Ufa -Palast , Wilhelmstr . : „An heiligen Wassern “ .
Thalia -Theater , Kirchgasse : „ Eine Stunde mit Dir “ .

Ausstellungen : Im Neuen Museum : Altertumsmuseum,
Naturhist . Museum , Kunstsammlung . Ausstellung des
Nassauischen Kunstvereins : Montags u . Donnerstags:
10- 13 Uhr , Dienstags und Freitags : Geschlossen.
Mittwochs , Samstags und Sonntags : 10—13 und
15—17 Uhr . — Bezirksgruppe Reichsverband bild.
Künstler Theaterkolonnade ausser Sonntags 10— 13,
15 18 .30 Uhr . — Galerie Banger , Grosse Burg¬strasse.

Ausflüge der Kurverwaltung jeden Dienstag und Freitag,
, Treffpunkt Kurhausportal 14 .30 Uhr.

Bridge : Kurhaus Donnerstag 20.30 Uhr . — Hotel Rose-
Club ab 16 Uhr Sonntag , Dienstag , Freitag.
Hotel Quisisana täglich von 16—20 Uhr nach Verein¬
barung.

Rofary Club : Freitag 13.30 Uhr Hotel Nassauer Hof.
Schloss -Besichtigung : 10—18 Uhr.
Reitgelegenheit : Schloss -Reitschule im ehern . Kgl .MarstallP . Wieczorek. *
Das  VVbtter : Vorwiegend sonnig und trocken , bei meist

südlichen Winden ziemlich mild.

heim (13 .30). — Frankfurt ab 13.00, Stuttgart
(14.1t>), Zürich (15.45), Freiburg (15 .30) —
Frankfurt ab 13.10, Köln (14.25), Düsseldorf (15.00)
Essen (15.25), Krefeld (15.15), Antwerpen (15.00)
Brüssel (15.30), Paris (16 .30). — Frankfurt at
13.10, Dortmund (14.30), Essen (15 .05). — Frank
furt ab 13.15, Hannover (15.05), Hamburg (16.15)
Berlin (17 .10). Sämtliche Zeiten sind Ortszeiten

Zur Unterhaltung am K.ochbrunnen,
rtlv. Über 120 000 Ausländer wohnen ständig in

Berlin. Nach der alljährlich stattfindenden Zähluna
der ständig m Berlin wohnenden Ausländer zählte
Berlins Ausländerkolonie Ende 1932 121 046 Köpfe
SW **“ J eil der  Ausländer stellten Polen mit
, und  Österreich mit 20 052 Angehörigen:

dahinter folgen 16 096 Tschechoslowakei), 8231
Russen, 4740 Ungarn, 3373 Schweizer, 2874 Danzigei
usw ln den letzten sieben Jahren hat sich die Zahl
der Danziger sogar um rund 100 Prozent erhöht,
wahrend die Gesamtzahl eine Abnahme um 112

rezent aufweist . Bevorzugte Wohngebiete der Ans
lander sind die Bezirke Schöneberg-Wilmersdorf.
rtiariottenburg -Tiergarten und Mitte, in denen allein
W"i ' , ozent aller Ausländer gemeldet waren
wahrend m den meisten Bezirken die Kopfzahl dei
, dMänderkolonien seit 1925 zurückgegangen ist
hat sie sich in Spandau um 52 Prozent (auf 1242'
erhöht . Bemerkenswert ist ferner, dass im Bezirk
Schoneberg-Wilmersdorf mehr als % aller Japaner
rast % aller Norweger und mehr als die Hälfte
aller Afrikaner wohnten. Auch die Amerikaner

(Fortsetzung 8-ne 2.)

Whistspiel sagte , „dessen Gesetze und Regeln au
gar leicht zu überliefern sind, dass man aber se
lange _gespielt haben muss, um darin ein Meis,zu sein . ^

Bridgeaufgabe 1
von Oberst Max Weyergang , Leiter der Bridgstube im Kurhaus Bad Nauheim.

Treff D; Karo K, Kl; Herz 8, 7, 5, 4 ; Pik —•
Treff Kl; __ B
Karo D, 8,5 , 3 , v |
Herz D ; Y |
Pik B:

Treff B;
2  Karo 9, 6;

Herz 6;
Pik D, 9, 8;

m ' ^ aro ; Herz B, 10, 9 - Pit - l V »
Treff ist Trumpf . A spielt aus A- B machen 6 Stiche

gegen jede Verteidigung

vÜär WW" Na mmer
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Kurhaus Wiesbaden

Freitag, 1V. März 1933.
11 Uhr am Kochbrunnen : Fl *llll ~ K .OIlZGrI

ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian
1. Ouvertüre „Zampa“ . Herold
2. Donauwellen, Walzer . Ivanowici
3. loh grolle nicht , Lied . R . Schumann
4. Tonwellen, Potpourri . Manfred
5. Triumph der Schönheit . Fr . v. Blon
6. Deutschlands Ruhm , Marsch . . Schröder

14.30 Uhr:
Gesellschaftsspaziergang nach der

Fasanerie -Schützen haus.
Beteiligungsgeld : 0.50 Mk.

19.30 Uhr im grossen Saaie:

VII« Zyklus -Konzert
Leitung: Carl Schuricht

Solistin : Poldi Mildner,  Klavier
Orchester : Städtisches Kurorchester
(Näheres in besonderem Handprogramm)

Eintrittspreise : 2.20, 2.70, 3.20, 4.20 und 5.20 Mk;
Fremdenloge : 6.20 Mb.

Samstag , den 11. März:
11 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen.
16.15—18 Uhr : Kaffee -Konzert.
20 Uhr : Konzert.

Sonntag , den 12. März:
11.30 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen.
16 Uhr : Konzert.
20 Uhr : Sonder -Konzert.

SPIEL-CASINO
SPIELZEIT:
SAMSTAGS UND SONNTAGS
NACHMITTAGS AB 16.30 UHR
ABENDS AB 20.30 UHR

Nass « Landestheater Wiesbaden
Grosses Haus.

Freitag , den 10. März.
Anfang 20 Uhr . Ende nach 22.30 Uhr . Stammreihe F.

Ein Walzertraum.
Operette in 3 Akten von Oscar Straus.

W ochenspi eiplan
des Nassauischen Landestheaters Grosses Haus.

Samstag, den 11. März. Stammreihe E. 20. Vorstellung:
Die Boheme . Anfang 20 Uhr.

Sonntag, den 12. März. Stammreihe G. 24. Vorstellung:
In neuer Inszenierung:
Das Käthchen von Heilbronn . Anfang 19.30 Uhr.

Nass . Landestheater Wiesbaden
Kleines Haus.

Freitag , den 10. März.
Geschlossen.

W ochenspielplan
des Nassauischen Landestheaters Klei »1

Samstag, den 11. März. Stammreihe II . 23. Vor
Zum ersten Male:
Vier Musketiere . Anfang 20 Uhr-

Sonntag, den 12. März. Bei aufgehobenen StaivH
Vier Musketiere . Anfang 20 Uhr. 1

m

Bis 15. März ca.
Knrtaxermäßigung* In Fällen höherer(

Anspruch auf Lie

Amtliche Personenwaage*'*0Oi<mOOmm4O«im4

Kurhaus und am Koflihrunnek- 70.
RlJ“Wiegegebühr : 0,15

Städtische Kurver̂ iesbadti
der Fori

—— - -- ——] Kurort so
«Dämpfung bes<

Verein der Künstler und Kunstfret̂ iabwehraussc
- -- izeipräsudent

Montag , 13. März, 19.30 Uhr im Kasino : hier vor eii
p f r e i e n W
e andere Stä<
/blossen wun

Streichquartett : Beethoven op. 18 Nr. Apr il ZI
Debussy op. 10, Reger op. 109. Gherisch auf I

jjuarneri-Quartett
Karten für Nichtmitglieder zu 2, 3,4 RM bei Stoppler , BAl , ,. ‘
strasse 41, Schotfenfels &Co., TheaterKolonnade , A. u. t' roOiK.n Al Z t
Taunusstr . 13 (Ecke Geisbergstr .) u. an der Abendyg ^ hier änwe‘

pche “ ist mit <

-her „Woche“
—'janstaltungenIflfmfin die BeImmobilien- 1  Chr . Glücklich Kais .-Friedr.-Platz 3 (Nanaußf ' die Her

sesr . 1862 R . D . M . segkAV« können,

Telefon 26656 und 25865J S 1?sif
i

wero
^anisationen ;

|gt , in ein Ri
Tages - Framdenliste.

Nach den Anmeldungen vom 9. März 1933.
* vor dem Namen bedeutet: als Passant

angemeldet.
(Nachdruck auch auszugsweise verboten.)

♦Albrecht, W., Hr. Student Marburg (Lahn)Union
Aschheim, 8., Fr., Diez (Lahn)Weisses Ross

Ballowitz, K. Karen, Hr., BerlinSchwarzer Bock
Bardt, J ., Fr., Luboscz Schwarzer Bock
Beideck, H., Hr., Karlsruhe Riehlstr. 3
Berg, E., Hr., Elberfeld Hotel Berg
Berkemeyer, 0 , Hr., Bremen Kaiserhof
Boorsina, S., Hr. Journalist , HaagHaus Wenden
Bovermann, H., Hr., Duisburg Kaiserhof
Brandenburger, K., Hr. Dekan, Dillenburg

Ev. Hospiz, Platter Str. 2
Brill, F., Hr. Fahr., Bilsheim Weisses Ross
Buckloh, A., Hr. Dr., Mülheim(Ruhr)Kaiserhof
♦Crämer, L., Hr., Nürnberg Taunus-Hotel
♦Czibulke, F., Hr. Ing. Dr., München

Hotel Berg

Damm, L., Hr. Bürgermeister,
Holzhausen a. d. Heide

Ev. Hospiz, Platter Str. 2
♦Düppe, H., Hr., Herne Domhotel
Duttenhofer, L., Fr., Neunthausen Quisisana

Edelhoff, H,, Hr. Fahr. m. Fr.,. RemscheidPalast-Hotel
Engels, M., Fr., StommelnGoldener Brunnen

Felisenfeld, G„ Hr. Kreisarzt Dr. m. Fr.,
Norden Römerbad

Fleischmann, A., Hr., HamburgSchwarzer Bock
Frohnert, H., Hr., Seppenrade

Versorgungskuranstalt
Froriep, L,, Hr. Frauenarzt Dr. m. Sohn,

Halberstadt Kaiserbad
♦Fuhrmann, P. W., Hr., WürzburgHansa-Hotel
Gerhardt , A., H., Griebelschied

Versorgungskuransta.lt
Glassner, H., Hr., Frankfurt a. M.Nikolasstr. 22
Gottschalk, J ., Hr., Altenhain Schützenhof
Grimmelt, H. u. J ., 2 Frl.. M.-Gladbach

Kölnischer Hof

♦Haag, A., Hr., Berlin Grüner Wald
♦Hafermaus, G., Hr. Landesamtmann,

Kassel Hotel Berg
Haggie, M., Fr., Sheffield Metropole
♦Hausmann, Oh. R., Hr., Frankfurt a. M.

Grüner Wald
♦Heep, H., Hr., Obertiefenbach (Oberlahn)Zur Stadt Biebrich
Heinze, K., Hr., Chemnitz Schulberg 7/9
♦Hespe, W., Hr. Fahr., Düsseldorf

Central-Hotel
♦Hessmer, H., Hr., Neuss .. Central-Hotel
Hildebrand, W., Hr., Berlin Schulberg 7/9
Höcker, E., Hr. Fahr. Dr. m. Fr.,

Ludwigshütte Continental
Hörnlein, P., Hr., Stuttgart Hotel Berg
Hornbostel, W., Hr., Calbe (Saale)

Versorgungskuranstalt
Howard, G. K., Hr., New York

Nassauer Hof
Huff, F., Fr., Bad. Homburg

Goldener Brunnen

Janecik , M., Frl., Amsterdam Bellevue
Jansen, M., Fr., Hamborn

Pension Reuter-Aberle
Joachim, J ., Hr., Schramberg Schulberg 7/9
Jungkenn, IL, Hr. Weingutsbes., Oppenhm.

Schwarzer Bock

♦Kegelmann, Ph., Hr., Hanau Grüner Wald
Iveppler, P., Hr., Düsseldorf

Versorgungskuranstalt
♦Kessler, G., Hr., Beuel Hotel Berg
Kleinschmidt, R., Hr., Betzdorf

Ev. Hospiz, Platter Str. 2
♦Kock, H., Hr., Düsseldorf Hansa-Hotel
Kr.;- er , Th., Jr.  Clr ., Duisburg Raisrriiof
Kossowski, A , Hr . Bottrop

Versorgungskuranstalt
Kraus, A., Hr. Dr., Düsseldorf, Palast-Hotel
Krummen, M, Fr., Düsseldorf Kaiserhof
Küppers, M., Hr. Dir., Duisburg Kaiserhof
Külling, E., Frl. Lehrerin, Magdeburg

Goldener Brunnen
♦Kuschke, W, Hr., Berlin Grüner Wald

Lehmann, W., Hr., Dortmund Continental
♦Leicht, E, Hr., Pforzheim Grüner Wald
Gräfin v. Lynden-Sandenburg, G., Fr., Haag
Comtesse v. Lynden-Sandenburg, M., Frl.,

Haag Quisisana

♦Maier, E„ Hr., Karlsruhe Grüner Wald
♦Manasse, H., Hr., Essen Central-Hotel
Martin, W, Hr. Dekan,. Dienethal (Nassau)

Ev. Hospiz, Platter Str. 2
♦Matthien, 0 ., Frl., Kassel Taunus-Hotel

Maucini, G., Fr. m. Tochter, Amsterdam
Bellevue

♦Mayer, Th., Hr., Köln Grüner Wald
♦Meiler, E., Hr. Fahr., Jülich Grüner Wald
♦Mertens, EL, Hr., Münster Hansa-Hotei
♦Mette, H, Hr., Mannheim Hansa-Hotel
Meyer, 0 ., Hr., Bad Segeberg, Z. Stadt Ems
♦Münstermann, J ., Hr. Prokurist,

Siederaumei (Mosel) Friedrichshof
N eumark8., Hr. Dr. med, LodzContinental

Ogata , T., Hr. Dr. med., Tokio
Schwarzer Bock

♦Overmann, A., Hr.. u. Frl. M. Overmann.
Rheine Hansa-Hotel

♦Panens , D., Hr., Frankfurt a. M. Union
Perl, 8., Hr. Fahr., Dresden Nassauer Hof
♦Pitthan, Ph., Hr., Kreuznach

Friedrichstr. 31
Popp, F., Hr., Weinhdlr,, Bernkastel-CuesSanatorium Dr. Guradze
Popp, C. M. Chr., Hr. Schriftsteller,

München Park-Hotel
♦Purschke, H, Hr., Karlsruhe

Taunus-Hotel

Radeike, M., Frl. .Schauspielerin,
auf Reisen Park-Hotel

Rahm, W., Hr. Staatsoberförster,
Kaltenborn Goldener Brunnen

Rasch, II., Hr. Fabrikbes. m. Fr., BerlinRose
Rassbach, J ., Hr., Grenzhausen

Versorgungskuranstalt
♦Rath, H, Hr., Rohr Hotel Berg
♦Rath, R., Hr., Vaihingen Hotel Berg
Renne, W., Hr., Staudernheim

Ev. Hospiz, Platter Str. 2
♦Riesenecker, L., Hr., Frankfurt a. M.

Taunus-Hotel
Riley, E. C., Hr., Antwerpen

Nassauer Hof
Rodeweier, H, Hr. Reg.-Baumstr.,

Stuttgart Pension Primavera
Rosenthal, 8., Frl., Breslau

Sanatorium Nerotal
Rotenbacher, M., Hr., Possenhofen (Münch.)

Ev. Hospiz, Platter Str. 2
♦Rubach, K. H., Hr., Lübeck Domhotel

♦Schaab, H., Frl., Eisfeld (Thür.) Einhorn
Schall, E., Hr. Steinbruchbes., Breslau

Sanatorium Nerotal
♦Scharf, E., Frl., Frankfurt a. M.

Grüner Wald
♦Schellhoss, H., Hr. Major a. D. m. Fr.,

Koblenz Bellevue

Sehepier, L., Fr., Frankfurt, Eiiiunclirnen , u
Schild, W, Hr., Miehlen .FkrÜWAsm,

♦Schill, M., Hr., Stuttgart 12' Ce| ^ ™ b ,^ e1
Schmidt, E, Hr. Dipl.-Ing., Duî j 11 g ^sehlo:

i Schmidt, G., Hr., Düsseldorf fmdl
Schmitz, J ., Hi-., Niederdollendcf;_ _ AusländiVersorgung® , , T
Schmitz, U, Hr. Geschäftsführer* !u- A--- "01

Frankenthal SchWmlen “, Herr
Schnabel, F, Hr., Grossdeuben /“ Fräulein'rr  fifS ».Versorgungf|pVlliPn , »,
Scholle, J , Hr., Beverungen a. ’ *tu-ungen a. «u -

Versorgung® Hiley , Ard....4 V\T., hV'Dn Sfrti.i-4Schölle, E., Hr. Landrat. WanliS'i Frau . Stört
, , .. ^ „ . T. , ,4k“, Fräulein
hchurmann, J „ Hr., Reeder Kol| r und Frau
♦Schwarz, A, Hr. m. Fr.. Frank̂ j— Aus Hol
Siggelkow, W, Hr. Baumeister!» ^ »Quisisa

Elbing (Ostpr.) Schw»| bandenburc
Sperber, J „ Fr, Adel-Prockuls feisterin de
♦Stangl, H.. Hr. Rb.-Oberinspekrtung ihrer

Nürnberg Fried! Sandenbur:
Stein, G, Hr. Dir. Dr, DuisburgJ
Storttenbecker, A, Hr. m. Fr, Ri
*«, „ schw* eatcr u♦Sti-auss, G, Hr, Barmen j-— Landest
Thalheim, H„ Fr, Leipzig f.nF̂rie das

Pension te'bene Volk
Tubach, J ., Hr., Wildbad .S55BSHHHSH

lO-gf

Versorgung- K „ f
Vogel, P, Hr, Werdau i. S. Sdj Neu jnszeni
♦Wall, Ph, „ Hr, Darmstadt Gl ssen Haus.
w aip.oleL ®7T r̂j;’. London 4 >a® „K.äth(-, - , •1 — . . JO-/CCIJ . . AVClrUAl'
Weber, R, Hr. Dir, Mannheim Dramen
♦Weiscamp, C, Hr.. Münster i. 'f 1l fiaanenRfeischen Li1
Willmann, M, Fr, Berlin-Friedi;iclrmaixn ©r|
Wirts, E, Hr. Dir, Köln"" ' '" " .̂ €1'Wolfsholz, H, Hr, Köln Sch"':lc® es  de
Wüllen weber, H, Hr. Oberreg--R-’fe 0 n den, wi

Berlin-Wilmersdorf ' jdoch das V
Wyss, E„ H, f/ HZ«5 Wch » «» . —

>nso wie es
Zapp, R, Hr. Architekt, Essen Jters für il

Scĥ Bgen Zeit
Ziechner, B, Hr, Döbeln-Sörmê jjferzugt zu 1Versorgung dj \ .,// -,,
♦Zimmei-mann, W, Hr. Lehrer, , ^ ttuhrniHerrsch tiei

_ JpflpfiBtiuiu

Engländer , Franzosen und Spanier , dief Letten,
Litauer und Estländer , sowie die Hussen und die
Türken waren in diesem Gebiete mit % aller Ange¬
hörigen. vertreten.

Die Deutsche Reichsbahn mit einem: Anlage¬
kapital von rund 26 Milliarden Reichsmark und einer
Streckenlänge von 54 000 Kilometern ist, das grösste
Verkehimmternehmen Europas , ja der ganzen Welt.
»Sie beschäftigt nahezu 650 000 Arbeiter , Angestellte
und Beamte. Mit den zu ihnen gehörigen Familien¬
mitgliedern finden bei ganz mäßiger Schätzung
mindestens 21/2  Millionen ihren Lebensunterhalt un¬

mittelbar bei der Deutschen Reichsbahn. Berück¬
sichtigt man die Menschen, die bei den hauptsächlich
von den Aufträgen der Reichsbahn bestehenden
kleineren und grösseren Betrieben tätig ’sind, so ver¬
doppelt, sich beinahe die Zahl der Volksgenossen,
die mittelbar oder unmittelbar am Gedeihen der
Deutschen Reichsbahn interessiert sind. Das, ist rund
der fünfzehnte Teil der Gesamtbevölkerung des
Deutschen Reiches.

— Defensive. Ein Städter, der sich als Tourist
in einem kleinen Gebirgsort aufhielt , betrat den
Laden des Friseurs , um sich rasieren zu lassen . Der

is zum Grafe
Gehilfe schnitt ihn, ohne dass der BesiK̂ j <1psei,:l
sagte . Der Gehilfe schnitt ihn nochmals', uV ei ;!c \ ab Sf'
schwieg der Fremde. Als aber der GehiJf atischem Le
drittenmal einen Schnitt beibrachte , Heraus
besonders tiefen, da, verlor der Fremde df,,allem auch e
und sagte zu dem Ungeschickten : ,.BringeJlf bisher nn
ein Rasiermesser !“ Völlig bestürzt sah .lst  ’w}e 1
den Fremden an und rief in seiner Ratio»1?/ 110.111'6 2wisch
Besitzer des Ladens herbei. „Warum“, ,aJ“ re?
„wünscht der Herr ein Rasiermesser?“ •- lcktl0u -
zu verteidigen !“ lautete die Antwort.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden . — Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. — Verlag der Stadtverwaltung.
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